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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung‘ für 
das 1. Sunne 1868 wle man auswärts bei der Herne 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der 5 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen 5 per 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expedit 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Unfre Wünfche. Ä 
Es ift eine ſchöne ——— Sitte, daß zum heiligen = 
nachtefeſte ein jeder feinen Egoismus vergißt und nur den . 
ſtunt, wie er feinen Lieben eine Freude, eine W 
einen Beweis ſeiner innigen und warmen Liebe — 2 osedin 
Alle Güterpoſten ſind zum Bewelſe dieſer ſchönen am . F. 
ſo daß fie den Verkehr kaum bewältigen konnen; ge ne 
find beſetzt von feſtlich geſtimmten Familiengliedern, 55 = 
Heimath eilen, um die Tage des Feſtes im warmen 5 Ae 
milie verleben zu können. Die Läden ſtehen in herr er Be 
tung der Schenker harrend, die ihre Ange binde Ir 1 1 * 
einkaufen wollen; alle Straßen find belebt und freudig 8 1 8 
an den Abenden des Feſtes erglänzen Kirchen 25 5 ei = 7 
Chriſtbäumen und Lichtern, die an dieſem Tage der n en 
ablegen, daß Liebe und chriſtliche Geſinnung aus er n 81 
noch nicht entwichen ſind, daß ſie im Herzen des deutſchen 
0 den. 
8 — — re geliebten Leſern nah an re 
unſere herzlichſten Glückwünſche aus warmem Herzen a 755 
und ihnen für dle 3 un en = * rar 
ö innigſten Dank a i J 
3 e > u ar 55 
bunden, gleichſam zu einem großen Familien ; 
gen . — See Leſer uns daher auch nicht übel 1 Ein 
wir ihnen unfere herzlichſten Glückwünſche zu dieſem er lin 
folgenden Welbnachtsfeſte darbringen und Gottes re 
8 8 Jahr hat für fie Bern a 5 
ruchtbaren, ſondern zu den mager 
8 5 Provinz manche Verluſte bereitet DR: 
Seit einer ganzen Reihe von Jahren fehlt es unſerer en. nz 
den trefflichen Ernten, welche wir früher aufzumeijen hatten. Bauern 
und Guts beſitzer find dadurch in eine gedrückte, zum Theil ſelbſt in 
eine gefährdete Lage gerathen. Unſete Provinz aber, die faſt nur 
landwirthſchaftliche Artikel zur Ausfuhr bietet, it ohne Ausfuhr und 
dader one Etanabme geblieb „ iſt von Geld en! t und verarmt. 
— unſerer Provinz elne recht reichliche, von Gott geſegnete Ernte, 
welche Scheunen und Keller füllen, Leben und Handel in der Pro- 
vinz fördern und erwecken und unſere Kaſſen und Truben ART” 
ergänzen möge. Mit unſrer Arbeit allein iſt es nicht * 5 = 
haben uns die letzten Jahre recht handgreiflich vor die Auge 
ge dbeſitzern 
ergangenen Jahre haben ferner unſeren Grun 
Be 5 ee durch die Revolution, welche u. 55 
biete der Schuldverhältniſſe r a e eh, 
N ln . Verantwortlichkeit der 
mit ihrem patrlarchaliſchem Schute und der Era! eig: 
Ri genüber den Parteien, mit ihrem langweilige : 
3 das dle einfachſte r 
mag, paßt nicht mehr in die neue Zeit, 
ne, ee lebt und ſchnelleren Umſaß fordert 70 1 
einer Zeit, wo die Elektrizität die Nachrichten mit Ge ei 0 Bu 
um die Erde trägt, zu einer Zeit, wo der Dampf uns über a4 
in fremde Lande trägt, zu einer Zeit, wo in ſieben Tagen su 
Kriege entſchleden werden, die ganze Reiche über den gehn, a 
fen, zu einer ſolchen Zeit paßt dies lamgweiligfte aller 25 10 
dieſe fteife und verknöcherte Hypotheken Ordnung nicht 75 ar 
eine Ceſſton Monate, eine Subhaftatton Jahre erfordert un 565 
Gläubiger dahinſterben kann, ehe er fein Geld erhält. Trotz de 
Ueber fluſſes an Geldmitteln hat ſich daher das Geld von den Hypo ⸗ 
theken abgewandt und ſucht andere Unterkunft, wo das Geld leichter 
realiſtrbar und wlederzuerhalten if. Pfandbriefe und Staatsanleihen, 
Elſenbahn Aktien und Aktlen-Unternehmungen aller Art bieten zu 
dieſen Zwecken die reichſte Gelegenheit. Die Leichtigkeit des Ver⸗ 
kehts entzieht überdies das Geld den weniger rentablen Geſchäften 
und Provinzen und treibt es nach denjenigen Gegenden, wo es bie 
reichſte Rente giebt. Auch unſere Provinz, obwohl unmittelbar an 
dem reichen Berlin gelegen, hat dadurch weſentlich zu leiden gehabt, 
indem das Geld ſtatt im Vaterlande zu bleiben und und zu helfen, 
einen Weg nach dem fernen Amerika und Rußland genommen bat. 
Wir wünſchen unſerer Provinz und unſerem Vaterlande eine baldige 
Erlöſung aue dieſer Noth. Möge bald die General-Landſchaft in 
ven © * kleinere Güter Pfandbrlefe 
tand geſetzt werden, auch auf AK 
auszugeben, möge bald — Pommerſcht Hypothekenbank gegründe 
werden, mit hlareichenden Mitteln, um den Örundbeflpern zu helfen 
20 möge eine zeitgemäße Hppothekenordnung den Hppotbefen 2 0 5 
Leichtigkeit des Verkehrs geben, welche geeignet if, die Kapitalien 
en Grundſtücken wieder zuzuführen und fie vor dem Wucher zu 
chützen, der unſere Grundbeſitzer jetzt nlederzuwerfen droht. 
ee Pk I 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Dezember. (W.-Ztg.) Für einen Theil der 


neuen Bundeskonſulate ſind die Vorbereitungen getroffen, daß die⸗ 
ſelben mit Beginn des nächſten Jahres in Wirkſamkeit treten lön⸗ 
nen. Es find nämlich von Se. Majeſtät dem Könige folgende 
undes konſuln ernannt: in Altxandrien (für Egypten) der Lega⸗ 
8 Theremin, in Smyrna (für Kandia, das anatoliſche 
ſtenland und die zugehörigen Inſeln, mit Ausſchluß von Cypern) 
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Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Dienſtag, den 24. Dezember 


der Legatlonsrath v. Bülow, für Beirut (das ſpriſche Küſtenland, 
ſüdlich von Tarſus und Cypern) Generalkonſul Weber, in Sera- 
jewo (für Bosnien und Herzegowina) Dr. Blau, in Moskau Dr. 
von Bojanowskl, in Yokohama (für Japan) Herr v. Brandt. Der 
Bundescath hat auf Grund dleſer Ernennungen in ſeiner letzten 
Sitzung anerkannt, daß nunmehr in Egypten, Bosnien, Smyrna, 
Beirut und Moskau die Organtſatlon der Bundeskonſulate der- 
geſtalt vollendet ſei, daß die Vertretung der Einzelintereſſen aller 
Bundesſtaaten durch jene Konſulate als geſichert anzuſehen jet. In 
Folge davon find nach Art. 56 der Bundesverfaſſung die in den- 
ſelben Bereichen beſtehenden Landeskonſulate aufzuheben. 

— Nachdem der hieſige franzöſtſche Botſchafter, Herr Bene 
detti, am 8. November hierher zurückgekehrt war, hieß es bald 
darauf, er babe zwiefache Juſtukttonen, politiſche und bandelspoli- 
tiſche. Die erſten bezogen ſich auf die weiland Konferenz, die an- 
deren auf den Weinzoll und was damit zufammenhängt. Auf⸗ 
merkſame Beobachter wollen konftatirt haben, daß dieſe beiden Wei- 
ſungen in einer gewiſſen Wechſelwitkung zu einander ſtanden. 
Schlen die Konferenz Chancen zu gewinnen, jo nahm die handels- 
polltiſche Verhandlung eine günſtigere Geſtalt an. Verdunkelten 
ſich dagegen die Konferenz- Auſplelen, dann hörte man bald wieder 
von neuen Schwierigkeiten wegen der Zollfragen und wegen Meck- 
lenburge. Preußen kann indeſſen augenſcheinlich rubig erwarten, 
daß ih Frankreichs Verſtimmung über das Mißgeſchick feines Rö⸗ 
miſchen Projektes wieder beruhigt habe, und auch Oeſterreich dafür 
einiger Maßen ſorgen laſſen, daß es Frankreich von der unrichti⸗ 
gen Behandlung der handelspolitiſchen Frage zurückbringe. Oeſter⸗ 
reich hat davon den empfindlichſten Schaden, und es ſtimmt nicht 
zu dem Einfluſſe, welchen Herr v. Beuſt ſich in Paris zuſchrelbt, 
daß er die franzöſiſche Reglerung alle dieſe Welterungen endlich 
einmal fallen zu laſſen nicht bewegen kann. Iſt man über den 
Weinzoll, wie dies unbefleitten iſt, jo gut wle einig, fo ſollte Frank- 
reich nicht durch anderweitige Forderungen den Abſchluß verzögern. 

— Der bisherige preußiſche Vertreter in Mexiko, Baron v. 
Magnus, if heute hier eingettoffen. 

— Heute Mittag fand eine Sitzung des Staateminifteriums 
im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſtatt. 

— Der Rückgang, welchen der Cours der 4½ prozent. preu- 
ßiſchen Staatspapiere im Laufe dieſes Monats erfahren hat — die- 
jelben notirten am 2. Dezember noch 97 / und find jeitvem bis 
heute ſucceſſive auf ca. 96 zurückgegangen, erklärt ſich, wie man 
uns mittheilt, durch Verkäufe, welche der Herzog von Naſſau vor- 
nebmen läßt. Dem Herzoge ſind, kraft 2 7 vom 15. 


— Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Bundes rathes 
des norddeutſchen Bundes nach dem Schluſſe des Reichstage bis 
jetzt giebt die folgende Ueberſicht Auskunft; 1) Zoll- und Handels- 
weſen. Es find Verhandlungen mit der Großherzoglich beſſiſchen 
Regierung eingeleitet über den Eintritt der nicht zum norddeuiſchen 
Bund gehörigen Theile des Großherzogthums in die Gemeinſchaft 
der inneren Steuern mit dem Bund. Es iſt ferner elne andere 
Einrichtung der Handeloſtatiſtik des Zollvereins angeordnet; es 
find ferner die Tarifſätze für Fleiſchextrakt, für Piſton Padings 
(Kolbenpackung) aus Kautſchuk oder Guttapercha, ermäßigt und 
es iſt für Segeltuch und Halbſelde eine andere, auf eine Tarlf⸗ 
ermäßigung abzlelende Begriffs beſtimmung feſtgeſtellt worden. Hier- 
her gehört auch der Beſchloß, nach welchem künftighin Reis 
ganz allgemein zur Privatlagerung zugelaſſen werden ſoll und end⸗ 
lich find noch zu erwähnen: der Eintritt der Herzogthümer Holſteln 
und Schleswig in den Zollverein, der Abſchluß eines Freundſchafts⸗, 
Handels- und Schifffahrtevertrages mit der Republik Liberta, ſo⸗ 
wie die Einleitung von Verhandlungen mit Spanien wegen dis 
Abſchluſſes eines Schifffahrts- und Handelsvertrages. 2) Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen. Der Abſchluß der Poſtverträge mit den 
ſüddeutſchen Staaten, mit Oeſterreich und mit Luxemburg: der Abs 
ſchluß eines Vertrage mit Oeſterreich wegen der Poſttranſite; die 
Feſtſtellung eines Reglements über die Verhältniſſe der Poſt zu den 
Staatselſenbahnen; der Abſchluß einer Konvention mit den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika behufs der Vervollkommnung 
des Poſtdienſtes; die Uebernahme der Poſt- und Telegraphenver⸗ 
waltung im Großberzogthum Oldenburg von Seiten des Bundes- 
Präfiviums, ſowie endlich Anordnungen wegen der Beeldigung des 
geſammten Beamten-Perjonald der Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung auf ihre dem Bundes -Präſtdium gegenüber obliegenden Pflich⸗ 
ten. 3) Marine und Schifffahrt. Die Anerkennung der Bundes- 
flagge if nunmehr von allen an der See gelegenen Staaten 
Europas, jo wie von Selten der Regierungen von Braſilten und 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika erfolgt. Ferner find 
hinſichtlich der ſtatiſtiſchen Aufnahme der ſeemänntſchen Bevölkerung 
des Bundes die nöthigen Anordnungen getroffen; auch {ft die Frage 
über die Einführung durchlaufender Regiſter⸗ Nummern für die 
Handelsmarine in Erwägung gezogen worden. 4) Konſulatsweſen. 
Die Bundeskonſulate find für Egypten, Beiruth, Bosnien, Moskau 
und Smyrna bereits errichtet und das Eingehen der an dieſen 
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Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Orten zur Zeit noch beſtehenden Landeskonſulate eingeleitet, 5 
Bundeskriegsweſen. Die Bettragepflicht der einzelnen Bundesſtaaten 
zu den Koſten des Bundesbeeres für das Jahr 1867 ift geregelt. 
Ferner iſt die Formel des Fahneneides für diejenigen Militärpflich⸗ 
tigen des Landheeres, welche ihrer Dienſtpflicht nicht bei einem 
Truppentheil des Bundesſtaates genügen, dem fie angehören, feſt⸗ 
geſtellt. 6) Endlich iſt über die Bereltſtellung der für die laufen- 
den Bundes-Ausgaben erforderlichen Mittel eine Verſtändigung 
unter den Bundes ⸗Reglerungen erzlelt; es iſt die Einführung über- 
einſtimmender Poſtformulare angeordnet. Gemeinſame adminſſtrative 
und legislatoriſche Maßregeln in Betreff der Rinderpeſt find be- 
ſchloſſen. Ueber das Hypotheken⸗Bankweſen fol eine Enquete in 
Angriff genommen werden. Endlich find 20 Petionen und Ein- 
gaben von Privaten erledigt worden. 

Berlin, 21. Dezbr. (Haus der Abgeordneten.) 22. Sitzung. 
(Schluß.) Abg. Löwe: Wir ſind weit entfernt, durch unſeren Beſchluß die 
Bewohner des Herzogthums Lauenburg zu einem engeren anſchluß an 
Preußen zwingen zu wollen, aber das iſt doch eine unbillige Forderung, 
daß wir ſelbſt Laſten übernehmen und Opfer bringen ſollen, um einen Zu- 
ſtand, den wir für unnatürlich und politiſch fehlerhaft halten, noch länger 
fortzuſetzen. Ich war überraſcht, von dem Herrn Minifterpräftventen kon⸗ 
ſtatirt zu hören, daß die 2 Millionen, welche damals an Oeſterreich ge⸗ 
zahlt wurden, aus den lauen burgiſchen Domänen und nicht aus der König⸗ 
lichen Schatulle — wie früher allgemein behauptet wurde — gefloſſen ſind. 
Dieſer Umſtand äudert aber Nichts an der Sachlage und kann mich nicht 
bewegen, zu Gunſten eines unhaltbaren Zuſtandes den preußiſchen Staat 
zu belaſten. Was das Laskerſche Amendement betrifft, ſo halte ich es gleich⸗ 
falls für korrekter und bitte Sie, daſſelbe in Verbindung mit dem Kom⸗ 
miſſtonsantrage anzunehmen. 

Abg. Tweſten: Ich halte es für vollkommen recht und billig, 
daß Lauenburg einen Theil der auf die Elbherzogthümer fallenden Staats⸗ 
ſchuld übernimmt. Allerdings hat es an den däuiſchen Staatslaſten 
nicht direkt Theil genommen, eben fo wenig wie Schleswig und Hol⸗ 
ſtein. Dagegen ſind die Ueberſchüſſe der Landeskaſſe nach Kopenhagen ab⸗ 
geführt und dort ohne jede Kontiole der Landesvertretung zu däniſchen 
Staatszwecken verwendet worden. Eine Sonderſtellung Lauenburgs iſt 
alſo in keiner Weiſe berechtigt, und auch weder im Friedensvertrage noch 
in der Webereinfunft von Gaſtein anerkannt. Eine zweite Frage wäre die, 
ob es die Billigkeit erfordert, daß wir das Deftzit Lauenburgs aus unſerer 
eigenen Kaffe decken. Sobald eine Realunion herbeigeführt iſt, übernimmt 
der preußiſche Staat ſeloſtverſtändlich jedes Defizit; fo lange dies nicht der 
Fall, liegt das Verhältniß gerade jo wie Waldeck gegenüber, d. h. eg 
wird uns zugemuthet, die unhaltbare Exiſtenz eines ſelöſtſtändigen Klein⸗ 
ſtaates auf unſere Koſten aufrecht zu erhalten. Dazu kommt, daß wir das 
Recht der Krone, ohne Zuſtimmung der Landesvertretung Über Lauenburg 
zu herrſchen, nach dem Wortlaut der Verfaſſung nicht anerkennen können; 
wir haben deshalb ſchon früher die Regierung aufgefordert, durch Herbei“ 
führung einer Realunion die Angelegenheit zu reguliren, und obwohl ich 


denen wir nicht verpflichtet ſind, dann ſcheint mir doch d me 2 
ſolchen Vorlage unmöglich; ich empfehle Ihnen den Kommiſſionsentwurf 
mit dem Laskerſchen Amendement. — Der Referent Abg. v. Benda er- 
klärt ſich mit dem letzten einverſtanden und entwickelt noch einmal die im 
Bericht für den Kommiffionsantrag ausgeführten Motive. — Der 8. 1 des 
Kommiſſionsentwurfs wird hierauf mit dem Laskerſchen Amendement, alle 
übrigen Paragraphen unverändert nach dem Vorſchlage der Kommiſſion, 


und demnächſt das ganze Geſetz in der beſchlo ng mit 
Majorität angenommen. 8 ſchloſſenen Fuſſung mit großer 


Im Auſchluß an bas Geſetz beantragt die Kommiſſion noch na ehend 
Reſolution: „Das Haus der Abgeordneten wolle bei . eee 
ſetzentwurfs vom 25. November c., betreeffud die Ueb 


$ von Speziesthaler im preußiſchen 
Courant.) Die Referenten Abgg. Miquel und v. Zander a 2 


Privat-Rechts⸗ 
Münzſorte zu 


Wien, 22. Dezember. Das „Tagblatt“ meldet die Ankunft 
Graf Erivellis in Rom. Derſelbe wird aber feine Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben erſt nach Weihnachten überreichen. — Dem „Wanderer“ zu⸗ 
folge beabſichtigt die Regierung Rumäniens bier oder im Auslande 
60,000 Hinterladungsgewehre ſchleunigſt aufzukaufen. Sie beab⸗ 
ſichtigt außerdem auch den Ankauf anderen Kriegs materials. — Die 
„Morger ut" jagt: Der franzöſiſche Konſul in Belgrad babe die 
ſerbiſche Regierung im Namen feines Gouvernements um Aufſchluß 
über den Eintritt ruſſiſcher Offiziere in das ſerbiſche Heer erſucht. 
Ebenſo ſei auch Prinz Gortſchakoff vom franzöſiſchen Vertreter in 
Petersburg befragt worden. Der Prinz babe auswelchend geant- 
wortet, indem er auf die wachſende Formirung polniſcher Regi- 
menter, welche fi der türkiſchen Regierung zur Dispofition ſtellen, 
hinwies. 

Peſth, 21. Dezember. Der ſächſiſche Theil der Bevölke- 
rung Stebenbürgers hat die Entſendung einer Vertrauensadreſſe an 
den König beſchloſſen. 

Haag, 21. Dezember. Der König gab geſtern der erfinn 
Kammer eine lange Audienz und ließ ſich alle Mitglieder derſelben 


1867. 


einzeln vorſtellen. Die erſte Kammer hat ſich nach der heutigen 
Sitzung vertagt. 

Paris, 21. Dezember. Die Freunde des Friedens und der 
freiheitlichen Entfaltung, wie alle die, welche der Politik der ge- 
fäbrlicheren Experimente überdrüſſtg find, beſteben darauf, die Regle⸗ 
rung müſſe erklären, daß fie ſich in Deutſchlands Angelegenheiten 
nicht mengen werde. Gegen Oeſterreich fängt die biefige liberale 
Partei an, unwillig zu werden, weil es durch feine Haltung Frank- 
reich in deſſen Abſichten und Anſichten beſtärkt. — Die Regierung 
hat den Deputlrten androben laſſen, daß man zur Kammer-Auf⸗ 
löſung ſchreiten werde, falls das Armeegeſetz vom geſetzgebenden 
Körper nicht genehmigt werden würde! Die Agitation gegen die 
gegenwärtigen Deputirten von Paris beginnt bereits in demokra⸗ 
tiſchen Kreiſen. An die Stelle von Thters, Olivier, Gustolt und 
Darimon ſollen Diéo, Clamageron, Ferry und Rochefort als Kan- 
didaten der Oppoſitton aufgeſtellt werden. — Der Kaijer, der heute 
ſämmtliche Mintſter empfangen, zeigte ſich noch immer ſehr gedrückt 
und mißvergnügt. 


Pommern. 

Stettin, 24. Dezember. In der Sitzung der Vorſteher der 
Kaufmannſchaft vom 19. d. M. wurde das Verzeichniß der Mit- 
glieder der kaufmänniſchen Korporatlon für das Jahr 1868 feſt⸗ 
geſtellt. — Es wurde beſchloſſen, den hieſigen Magiſtrat zu er- 
ſuchen, eine Berathung von Kommiſſarien des Magiſtrats und des 
Vorſteheramts zu veranlaſſen, um Vorſchläge zu machen, wie die 
Schwlerigkeiten bei der An- und Abfuhr der Güter zum und vom 
neuen Bahnhofe zu beſeitigen find. — Der Ausſchuß des deutſchen 
Handelstages hat an das Vorſteheramt ein Schreiben, betreffend 
die Erweiterung der Kompetenz des Bundesraths des Zollvereins 
und des Zollparlaments und ein Schreiben, betreffend die Her- 
ſtellung der deutſchen Münzeinheit ergehen laſſen. Beide Schreiben 
zlrukliren bei den Mitgliedern des Kollegiums. Die Beantwortung 
wird vorbehalten. — Die Veröffentlichung des Allerhöchſten Er- 
laſſes vom 22. November c., betreffend den Tarif, nach welchem 
das ſtädtiſche Hafen-, Bohlwerks- und Brückenaufzugsgeld in Stettin 
ferner zu erheben iſt, hat in der Nummer 120 der diesjährigen 
Geſetzſammlung ſtattgefunden. — Die Herren F. A. G. v. Faber 
und J. Pach find in die Korporation aufgenommen. Ausgeſchleden 
ſind die Herren Paul Richter, Emil Marcus, Lazarus Pach und 
G. L. Borchers. 

— Die Verwaltung der Berlin-Stettiner Elſenbahn hat zur 
Erleichterung des Verkehrs beſchloſſen, den Elſenbahn-Niveau⸗ 
Uebergang am Mühlenberg durch eine eiſerne Wegeüber- 
führung zu erſetzen, die ſich durch zwel Rampen ſpaltet, welche den 
Verkehr theils nach der Oberwiek, theils nach der Stadt vermitteln 
ſollen. — Die Einrichtung iſt um ſo wichtiger, als die Paſſage 
nicht mehr, wie früber, nur für Fußgänger, ſondern auch für den 
Wagenverkehr beſtimmt iſt. 

— Vorgeſtern Nachmittag ſind aus einem verſchloſſenen Zimmer 
des Hauſes Schulſtraße Nr. 2 in Grabow zwei ſilberne Leuchter, 
ein graues Toydetkleld und mehrere Kleinigkeiten geftoblen worden. 

— Da mit dem 1. k. M das neue Apothekergewicht in ganz 
Preußen eingeführt wird, fo darf nach der Miniſtertalverfügung von 
dieſem Tage ab das bisherige alte Medizinalgewicht in keiner 
Apotheke mehr gefübit und benutzt werden. Rezepte, welche nach 
dem jetzigen, dem alten Gewicht verefchrieben find, müſſen von den 
Apothekern, jo weit es ſich um die Gewichtsanſätze handelt, von 
den alten in die neuen Gewichteſätze umgeſetzt werden. Die Um- 
ſetzung eins jeden Gewichte anſatzes iſt, bei Vermeidung von Ord- 
nungsſtrafen, auf dem Rezepte jedesmal zu notiren. Jedem Rezep⸗ 
tartus muß eine genaue und richtige Gewichtsverwandlungs⸗Tabelle 
ſtets zur Hand ſeln. 

— An Stelle des nach Pyritz als Oberprediger gebenden 
Dlakonus Berg in Altdamm iſt vom bleſtgen Konſiſtortum der 
Prediger der Gefangenanſtalt in Gollnow, Ringeltaube gewäblt. 

— In Folge eingetretenen Froſtes If die Seepoft-Berbindung 
mit Schweden auf der Route Stralſund — Aſtadt für jetzt unter- 
brochen. Zur Vermittelung des Poſtverkebrs mit Schweden werden 
demgemäß bis auf Weiteres die Routen über Dänemark ausſchließ⸗ 
lich benutzt. 

— Dem erſten Kuſtos an der Untverſitäts⸗Bibliothek zu Grelfs⸗ 
wald Dr. Karl Perp iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen 
worden. 

++ Dramburg, 21. Dezember. Am 13. d. Mis. fand 
hier ein von dem aus Damen und Herren beſtehenden Geſangver- 
ein ausgeführtes Konzert zum Beſten der Armen ſtatt. Das Pro- 
gramm war ein ſehr gewähltes und allgemein anſprechendes. Im 
zweiten Theile wurde unter Anderm das große Oratortum für 
Chor und Soli von Löwe: „Die Feſtzetten“ vorgetragen. Der 
tüchtigen Leitung des Dirigenten, Seminarlehrers Zechlin, if ee 
weſentlich zuzuſchrelben, doß die Ausführung allgemein befrtedigte. 
Der Beſuch war ein zahlreſcher und lleferte das Konzert einen 
Geſammtertrag von über 50 Thaler. Möchten wir bald wieder 
durch ein derartiges Konzert erfreut werden, zu deſſen Veranſtal⸗ 
tung für Zwecke der Wohlthätigkeit die gegenwärtigen Zeitverhält- 
nifje leider mehr als je bindrängen. — Das mit dem 1. Oktober 
d. J. eröffnete Progymnaſſum erfreut ſich einer verbältnißmaͤßig regen 
Betheiligung. Obwohl daſſelbe erſt bis zur Quarta eingerichtet, 
auch die ſtaatliche Genehmigung zur Eröffnung des Progpmnafli 
erſt kurz vor dem gedachten Termine einging, beträgt die Schüler 
zahl doch ſchon gegen 100, unter denen viele auswärtige Kinder 
ſich befinden. Unter der Leitung des Profeſſors Dr. Queck, der 
ſich bereits als tüchtiger Schulmann bewährt hat, wird hoffentlich 
die junge Anſtalt einer glücklichen Zukunft entgegen gehen. — Die 
am 3. d. Mis. erfolgte Volkszählung hat für den Dramburger 
Kreis ein Reſultat von 36,864 Seelen geliefert, jo daß ſich gegen 
die Zählung von 1864 ein Plus von 217 Seelen ergeben bat. 
Für die Städte beläuft ſich jetzt die Einwohnerzahl? Dramburg 
auf 5223, Callies 3248, Falkenburg auf 3675 Seelen. — Der 
bisherige Landraths-Amteverweſer, Ritterſchafts-Rath und Kreis- 
Deputirte v. Brockhauſen auf Mittelfelde hat am 30. v. Mts. 
das Amt freiwillig niedergelegt. Da der Landrath des Kreiſes, 
Graf v. Weſtarp noch immer im Minifterio beſchäftigt wird, jo 
iſt der Kreis- Sekretär Naß mit ſeiner Vertretung bis auf Weite- 
res beauftragt worden. 


Stadt Theater. 
Der Sonntag Abend brachte uns den „Prinzen Friedrich“ von 


Laube. Das Stück verſetzt uns in die Jugendzelt des großen 
Das ſtramme milt- 
täriſche, ſparſame und reglementartſche, praktiſche prrußiſche Weſen, 


Friedrich, und feine Kämpfe mit dem Vater. 


das in dem Könige Friedrich Wilhelm I. feinen Vertreter findet, 
prallt mit dem geiſtig gebildeten, für Kunſt und Wiſſenſchaft 
ſchwärmenden, und alle Ideale am Herzen tragenden Jugendfeuer 
des Sohnes zuſammen und führt uns zu einem Kampfe beider 
Prinzipien auf Tod und Leben, endlich aber bei der Gleichheit der 
Lebensziele und dem Edelmuthe der Herzen zur vollen und aufrich · 
tigen Verſöhnung der beiden Helden. Die beiden Hauptrollen, der 
König und der Kronprinz, wurden von Herrn Werther und 
Herrn Göbel ganz vortrefflich gegeben. Auch die Nebenrollen 
waren gut beſetzt. 


kums. Wir bedauern dieſe Erſcheinung ebenſo ſehr im Intereſſe 


des Theaters, wie des Stettiner Publikums ſelbſt. Das Drama 


bat eine ſehr bildende und erfriſchende Kraft, die uns in dem 
Einerlei des Lebens, bei dem ſtrammen praktiſchen preußiſchen We⸗ 
ſen, das uns bei allem feinem hohen Werthe, den wir am wenig- 


ſten verkennen, doch mehr oder minder einſeitig macht und idealer 


Anregungen und Erfriſchungen bedarf, wenn es nicht in norddeutſche 
Raubbeit und abſtoßendes Weſen ausarten fol, die jo überaus 
erforderliche Ergänzung und Anregung bietet, und uns für das 
Verſtändnuß auch fernerer Lebenskrelſe aufſchließt. Wir möchten in 
dieſer Hinſicht das Drama unſern Leſern warm empfohlen haben, 
wir wenigſtens haben wiederholt ſeine erwärmende und anregende 
Wirkung an uns ſelbſt erfahren. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 22. Dezember. Abgeordnetenhaus. Frhr. v. Beuſt 
verkündet im Hauſe, daß die Sanktion der Verfaſſungsgeſetze er⸗ 
folgt jei. Nach der Wiederwahl des Präfldiums wird vom Hauſe 
ein Geſetz angenommen, welches die Regierung zur Forterhebung 
der Steuern bis zum 1. April 1868 ermächtigt. In die Delega- 
tion werden gewählt: Groß I., Herbſt, Plener, Banhans, Potockt, 


Zteblektewicz, Wodzickt, Groß II., Czatkowski, Zbyszewsky, Breſtl, 
Berger, Pratobevera, Laſſer, Kalſerfeld, Rechbauer, Figuly, Groß III., 
Mertiſch, Tomann, Hormuradi, Giskra, Eichhof, Stene, van der 
Straß, Domel, Gioranellt, Greuter, Serinzt, Gerne, Froſchauer, 


Vidulich, Thun, Wolfrum, Daubeck, Leeder, Klier, Limbord, La⸗ 
penna, Ztemtalkowekt. — Das Abgeordnetenhaus wird bis zum 
29. Januar vertagt. 

— Herrenhaus. 
bung der Steuern bis zum 1. April k. J., wurde ohne Debatte 
angenommen, Alsdann fanden die Delegationswahlen ſtatt. Es 
wurden gewählt: Fürſt Colloredo-Manefeld, v. Pipitz, v. Schmer⸗ 
ling, Fretberr v. Hock, Graf Anton Auersperg, Fürſt Czartorpsli, 
Fürſt Jablonowskt, Erzbiſchof Litwinowicz, Graf Menodorff-Poullly, 
Graf Mercandin, Fürſt Salm, Graf v. Wickendurg, Graf Webna 


jun., v. Doblboff, Irbr. v. Lichtenfels, Kardinal Rauſcher, Mer⸗ 


tene, Gonz, Fürſt Hobenlohe, Fürſt Schwarzenberg. 

Brüffel, 22. Dezember. Der Grund, welcher das ganze 
Miniſtertum — wie ſich 
Demiſſion einzureichen, iſt die in Frage ſtehende Elnmiſchung des 
Clerus in die Elntichtung von Schulen für Erwachſene. 

Brüſſel, 23. Dezember. Die vom König gemachten Ver- 
ſuche, die gegenwärtige Minifterfrifis zu befeitigen, find erfolglos 
geblieben; namentlich hat in der Frage betreffend den Volksunter⸗ 
richt ein Einvernehmen nicht herbeigeführt werden können. Das 
geſammte Miniſterium hat ſeine Entlaſſung gegeben. 

Paris, 22. Dezember. Die von einigen Zeitungen ver- 
breitete Nachricht, es fänden gegenwärtig zwiſchen den Kabinetten 
von Paris und Wien einerſeits und dem Berliner Kabinet ande- 
rerſetts Vorbeſprechungen über die Ausführung der Prager Frie- 
densſtipulationen bezüglich Nordſchleswigs ſtatt, kann mit Beſtimmt-⸗ 
beit als vollkommen grundlos bezeichnet werden. — Auch nach 
Einrichtung einer regelmäßigen diplomatiſchen Vertretung des nord⸗ 


deutſchen Bundes werden die Legationen kleinerer norddeutſcher 


Bundes ſtaaten am bieſigen Hofe vorerſt noch fortgeführt werden. 

— Die „Patrte“ jagt, daß demnächſt eine Aeußerung des 
Tutlerien-Kabinets zu erwarten ſei über den Beſchluß der italient- 
ſchen Regierung, die Zablung der Schulden für die früher päpſt⸗ 
lichen Provinzen zu ſuspendiren. 

— Die „Franc“ erwähnt des Gerüchtes, es würden gegen⸗ 
wärtig zwiſchen Parts und Florenz direkte Verhandlungen gepflogen, 
die zum Zwecke bätten, die September⸗Konvention durch einen 
neuen Akt zu erſetzen. Die Mächte würden von dem Gange dieſer 
Unterhandlungen in Kenntniß gehalten werden, um ihre Meinung 
ſpäter ausſprechen zu können. Das „Journal de Paris" macht auf 
die angeblich ſich intim geſtaltenden Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Italten aufmerkſam. 

Florenz, 22. Dezember. Bei der Fortſetzung der Debatte 
über die Jaterpellattonen beſchließt die Kammer, jedem Redner nur 
15 Minuten zu bewilligen. In Folge deſſen verzichtet Muſolino 
auf die Begründung ſeiner Tagesordnung. Bonfadint vertheldigt 
das Recht der Nation auf Rom, bekämpft jedoch den Weg, den 
Gartbaldt einſchlagen wolle, billigt die Maßnahmen des Minifte- 
riums und weiſt die Idee eines Staatsſtreiches zurück. Mancini 
tadelt das Programm des Miniſtertuus; daſſelbe wolle, dem Wunſche 
einer fremden Macht nachgebend, der Breiheit Schranken anlegen 
und nehme die Erniedrigung der Nation auf ſich. Der Präſldent 
ruft den Redner zur Ordnung. Menabrea proteſtirt lebhaft gegen 
die vorgebrachten Anſchuldigungen und weiſt die Unterſtellung zu- 
rück, als habe er die Freiheit beſchränken wollen. Er habe nur die 
in derſelben liegende Gefahr zu vermindern gewünſcht. Zum Be- 
weiſe bierfür führt er einige Beiſplele von Verletzung der indivi- 
duellen Freiheit und ſelbſt von Beleidigungen des Königs an, und 
glaubt, ale Parteien müßten darin einig ſein, derartige Ausjchrei- 
tungen zu unterdrücken. D'Ondes-Reggio beantragt, die Kammer 
möge Rom zur Hauptſtadt der katholiſchen Welt erklären. 

Die Abgeordneten Mellana und Oltva ſtellen den Antrag, 
dem Minifterium ein Mißtrauensvotum zu ertheilen, indem gleich- 
zettig die Tagesordnung, welche Rom zur Hauptſtadt Italtens erklätt, 
aufrecht erhalten wird. Die Abgeordneten Bargont und Mordini 
ſtellen einen im verſöhnlichen Sinne gehaltenen Antrag auf Tages- 
ordnung. Depretis und Genoſſen verlangen, daß jede Verband⸗ 
lung über die römiſche Angelegenheit, welche irgendwie der Würde 
des Staates zu nahe treten könnte, ſuspendirt würde. Depretis er⸗ 


Ueberhaupt iſt das Schauſptel in dieſem Jahrr 
ſebr gut vertreten und fehlt ihm nur eines, der Beſuch des Publi- 


Der Geſetzentwurf, betreffend die Forterhe⸗ 


vollkommen beſtätigt — veranlaßte, feine Nahethten aus Kreta berichten nur über hin vorge“ 


klärt bei der Begründung feines Antrages, daß er und feine poll⸗ 
tiſchen Freunde die Abſicht hätten, eine beſondere Fraktion zu 
bilden, welche ih von den gegenwärtigen Partelkämpfen über dit 
römiſche Frage fern halten werde; Redner iſt überzeugt, daß Died 
den Anſchauungen vieler Deputirten entſprechen dürfte. Der Mir 
niſterpräſtdent Menabra fordert wiederholt, daß fi die Kammer 
in einem klaren und deutlichen Votum über feine Amtsführung 
ausſprechen möge. Redner erklärt zugleich, daß er einverſtanden 
ſei mit einem von 5 Abgeordneten eingebrachten Antrage auf 
Tagesordnung, welcher folgendermaßen lautet: „Die Kammer nimm 
Akt davon, daß das Minifterium erklärt hat, das nationale Pro; 
gramm, welches Rom als Hauptſtadt proklamirt, intakt zu erhalten. 
Die Kammer beklagt, daß der Verſuch gemacht iſt, dieſes Programm 
durch Mittel zu verwirklichen, welche den Geſetzen und dem Votum 
des Parlamentes zuwiderlaufen. Die Kammer if überzeugt, daß 
in der Achtung vor den Geſetzen und in einer wohlgeordneten Ber’ 
waltung eine volle Garantie für die Einheit und Freiheit Itallen⸗ 
liegt; fie billigt die Haltung des Minifteriums und geht über die 
Interpellation zur Tagesordnung über.“ 

Vorſtehende Tagesordnung wurde in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 201 gegen 199 Stimmen abgelehnt, acht Mit⸗ 
glieder enthielten fi der Abſtimmung. Die übrigen Tages ordnun⸗ 
gen wurden von den Antragſtellern zurückgezogen. Der Antrag 
des Deputirten Crottt, welcher ſich günſtig für die Enbaltung der 
weltlichen Macht des Papſtthums ausſprach, Hatte überhaupt keine 
Unterſtützung gefunden. 

London, 23. Dezember. Die Pollzet inbibirte geſtern in 
Clerkenwell zwel Meetings, welche im Freien flattfinden ſollten. 
Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen. 

— Reuters: Office veröffentlicht folgende aus Newyork vom 
11. Dezember per Courant-Dampfer „Perſia“ empfangenen Nachrich⸗ 
ten: Die im Repräſentantenhauſe eingebrachte Reſolution, um den 
Präfidenten Johnſon in den Anklageſtand zu verſetzen, wurde vom 
Hauſe Sonnabend mit 108 gegen 57 Stimmen verworfen. 

Glasgow, 22. Dezember. In der heutigen Nacht iſt eine 
Pulvermine in der Länge von 400 Meter entdeckt worden, welcht 
zu dem größten Gaſometer der Stadt führt. 

Kopenhagen, 22. Dezember. Der Sund ift voll Treibeis, 
Die Verbindung mit Schweden iſt ſeit geſtern abgebrochen. Mehrere 
Schiffe find bei Helſingör in Gefahr. Die beiden Belte find noch 
fret von Eis, 8 Grad Kälte. 

Petersburg, 22. Dezember. Die in bieſigen Zeitungen 
verbreitete Nachricht, das „Journal de St. Petersbourg“ werde 
vom Januar k. J. ab durch ein neues Organ, den „Courrier ruffe", 
zur Veröffentlichung offiziöfer Artikel und diplomatlſcher Akenſtüch⸗ 
erſetzt werden, entbehrt jeder Begründung. 

Warſchau, 23. Dezember. Das im Kaſſerrelch geltende 
Reglement für Expedition und Abonnement der Zeitungen tritt mit 
dem 1. Januar 1868 auch für das Königreich Polen in Kraft. 
Zu den Blättern, welche dadurch hier den Debit verlieren, gehört 
auch die „Schleſiſche Zeitung.” 


Konſtantinopel, 21. Dezember. Die neueſten offiziellen 


kommene kleine Scharmüßel. Der Großvezler vertenne auf e 
Juſpektionsreiſe in Kandla, feine Rückreſſe nach Ponftantinnet) 
wird erſt nach einem Monate erfolgen. 
Alexandria, 21. Dezember. Die italteniſche Korvellt 
„Ettore Fieramosco“ iſt hier angelangt. An Bord derſelben befand 
ſich Graf de la Croce, der in einer Spezlalmiſſton zum Vizeköns 
von Egypten kommt. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 22. Dezember, Vormittags. Angekommene Schiff 
Die Schrauben⸗Dampfer Memel-Padet, Wendt, und Hermann, Klock, 
in den inneren Hafen. 

Die Nicolinka konnte Eiſes wegen Wolgaſt nicht erreichen. — Treibel 
Strom ausgehend. Wind: SW., Nebel. 

— Nachmittags. Der Blitz (SD), Parow, von Memel. Im See 
viel Treibeis. FL . 

Börfen-Berichte. 

Berlin, 23. Dezember. Weizen loco unverändert Termine hu 
Gel. 1000 Ctr. Roggen⸗Termine waren heute weniger dringend offer 
beſonders auf ſpätere Lieferung, wofür vielſeitige Kaufordres einliefen, wel 
nur zu weſentlich 1 hai reifen Befriedigung fanden, in Folge deff 
auch nahe Lieferung im Preiſe etwas anzog, ungeachtet einer größeren KUN 
digung, welche nur theilweiſe Aufnahme 2 Die Beſſerung beträgt “ 
1 * pr. Wiſpel gegen vorgeſtern. Loco⸗Waare eher beſſer zu laſſe“ 
Gek. 26,000 Etr. 

Hafer loco gut verkäuflich. Termine behauptet. Gek. 1200 C 
In Rübol war der Verkehr höchſt unbedeutend, Preſſe erfuhren daher le, 
weſentliche Aenderung. Gek. 200 Etr. Spiritus verkehrte in fefter Haß 
tung, Preiſe beſſerten ſich um ca. ½% #4 per 8000 pCt. gegen Son 
abend, ahne daß das Geſchäft an Lebhaftigkeit gewann. Get. 40,000 5 

Weizen loco 85—102 ½ nach Qualität, gelber märkiſcher 90 FF 
Bahn be, pr Dezember 86 K bez., April- Mai 89 4 bez., 89% 


Geld 5 
Roggen loco 78—81pfd. 72½, 73%, ab Bahn bez., pr. Deze 
* bez., April - Mai U 


ber u. Dezember ⸗Januar 72½, %,, Ya, 7 
½ Ag bez. 

Weizenmehl Nr. O. 6%, 6 ½ 0. u. 1. 6,6. Roggenmehl Nr. 0 5½ % 
0. u. , 5% & pr. 100 Bid. ohne Steuer. 

Gerfte, große und Meine, 48—56 3% pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 31—34 , ſchleſiſcher 92½, 4 IE ab Bahn 2 
böhm. 33 , per Dezember 3214, 14, % A bez, Dezember - Jan | 
32%, & Br., April⸗Mai 331, . bez. 

Erbſen, Kochwaare 70-80 , Futterwaare 63—69 HE * 

Rüböl loco 10½ . ben, pr. Dezember u. Dezember⸗Januar 10% 
Ag bez., Januar⸗Februar 101 ted April-Mai 10¼, ½ 3 

Spiritus Loco obne Faß 20, 19 . ben, pr. Dezember, 9 
zember⸗Januar u. Januar⸗Februar 1911 20 e bez., April-Mat 20% | 
—* . bez. u, Br., 12 Gd., Mai - Juni 20%, Y IE bez. 

Fonds- und Altien-Börfe. Im heutigen Privatverkehr hatte 
ſich die Courſe bei großer Geſchäftgſtille wenig verändert. 1 

1 6895 


Breslau, 23. Dezember. Spiritus per 8000 Tralles 19. 
pr. Dezember 90 Br. Roggen pr. Dezember 67%,, pr. Frühjah 

Rüböl pr. Dezember 10 Br., per Frühjahr 10%. Raps pr. Dezember 
Br. Zink 64. 


Wetter vom 23, Dezember 1867, 


Im Weſten: Oſt Pr 
Paris BERN Vg R., Wind SW Danzig .. —8,4 N., Wind S0 | 
Brüſſel 2, R., S Königsberg 8 R., > 
Trier O, R., W Memel. 7, R., 9 
Koln 1% R., SO Riga · e — 
Münſter . 1% R.., SW Petersburg —8, R.,. © 
Berlin... R., S8 Moskau - — R., N 
Stettin · 4% R., S8 Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianfſ? — K., We 
Breslau une R., Wind SO Stockholm —9 4 N., S | 
Natibor · ... — 15,8. „ S Haparauda —1 R., — 


Prioretäts - Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie-Papiere. 


N Berliner Börſe vom 23. Dezember 1867. 5 3 


Eiſenbahn⸗Actien. ” e "a. ae 
.. — , ̃⅛—ͤé— 7 u FE] PR 7 rr ˙² 40 AR Ba 

5 7 „ 4 | 82½ bz Magdeb.⸗Wittenb. 3677 bz Freiwillige Anleihe 144]: 96%, G i Badiſche Anleihe 1866144] 92%, bz D 30 
o ee 942 @ |Stais-Anteige 1859 P 102% 63 |Babilge 35 fl does ( 29 „ 8 [erden gaffen, Fer. 17 , 102% @ 
Altona-Kiel 9 4 129½% 6 do. III. Em. hi 19 ee me 1 : 3 8 = 4 5 92 u 7 1 5 4 B a —Handels-Geſ. 9 4 117, bz 
Amſt m rd. 4% 4 103 ¼ b en-Maſtricht 3½ bz o. 5 72 0. 0. 2 3 Bair. St.⸗Aul. Immobil.⸗Geſ. 1 4 70 
Bench Marlſche 954 13974 93 2 Bu Em. 50 1 63 | do. com. I. II. 4 87½ © [Staats⸗Schuldſcheine 33 83 65 Braunſchw. Anl. 18665 100% bz Omnibus j 5%, Fa Eier 
Berlin⸗An alt 131,4 222 65 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4098, © | be. II. |4 | 8414 8 Staats. Präm.-⸗Anl. 31115 8 [Deffauer Präm.⸗Anl. 34) 4 B |Braunfchweig 0 484% G 
Berlin⸗Görlit St. — 4 78¼ bj do. II. 41 93%, 65 do. ns IV, 43 94% © Kurheſſiſche Looſe — 527 bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 /—] — bz [Bremen 4 117% 8 
do. Stamm- Prior. — |5 97% B do. III. 310 764% bz [Niederſchl. Zweigb. C. (5 99 ½ 0 Kur⸗N. u. Schuld 134) 78%, B Lubecker Präm.⸗Anl. |34] 47%, bz [Coburg, Credit 4 4 72½½ 8 
Berlin⸗Hamburg 9 4 164% U do. Lit. B. 31 76%, bz [Oberſchleſiſche A. 4 — 9 Berliner Stadt⸗Obl. 5 95 Sächſiſche Anleihe 5 104% © Danzi 8 4 112 B | 
Berl.⸗Potod.-⸗Magd. 16 4 216 ‘al m. IV. 11 5 5 — = # a 771 15 31 79 9 Seher ta 3 2 Fe Darmſtadt, re ra 4,81% 8 1 

pee art, , o. . — o. err. Metallique Zettel» 4 
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do. e rl 457 1 in⸗Auhalt o. neue o. 5 1864er Sb.⸗A. 5 enf, Erebit- 4 22% b 7 
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Münſter-Hamm 4 4 — bz do. Em. 4 4 uhrort⸗Cref. K. G. — eſtpreuß. Pfandbr. 3] 77½ bz A ana a Magdebur 4189 © | 
Biere Marthe 4 4 88 85 ie 4 93 = 1 a 40 2 5 55 neue 4 82% e ee fur 3 1497 bz Wedinges Credit⸗ 6 4 94½ bz H 
, , f, Meise arae 10 1% 1are 
Ober 9 1 6 12 1198 63 do. II. Em. 5 101% B Stargard-Poſen 4 — Hr Kur- u. Neum. Rentbr. (4 90% 8 do. 2 Mon. |2 151% 0 Norddeutſche 81, 4 117 ¼863 

1 chl. Lit B. 12 31177 ½ 9 be. do. 484 ] do. II. 41 — 5 Pommerſche 490 B London 3 Mon. 3 6 247 3 [Oefterreich, Credit 5 5 | 76m 55 | 
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Slolſer Bahnen Tb 94½ a Galiz. Ludwigsbahn 5 81 e [Fr. Ben. m. N. 997 65 Dollars I 12, . Goldkronen 199% 0 Veteraburg 3 Wochen? | 92% bz [Thüringen 4 16 8 ö 
ee, RE Ed al 

; — 51½ bz Magdeb.⸗Halberſtadt „el, 8³ 5 or riedrichsd'or „ bz [Warſchau age eimar 1, 4 5 

Warſchau⸗ Wien 5 61% 69 Magdes 44 994 & Huff. Bantu. 84 61] Sobereigns 6 24 6; Biber 20 26 59 löremen 8 Tage. 11144 6 MILE . 
2 2 3 

2 ordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ — 1 
Familien⸗Nachrichten. rin fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht Am 15 Jannar 1868 1 
ee (eben) - Kugler mit dem Zieutenant bis zum 5 . 1868 einſchließlich . I p te hung ' 
e ö aul.] bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 3 
.. 1; Bilbenaen mit BAR Ka sur Being ber fämmtlchen Mnerbalb ber ge a = : 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ Cölner D ombau-⸗ otterie. 5 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Friedrich Haſenow 

(Stettin). — Herrn App.⸗Ger.⸗Rath Fleiſcher (Stettin). 
Geſtorben: Schuhmachermſtr. Ferd. Friedrich (Stettin). 
„ —. Witiwe Julie Krüger geb. Grabbert (Stralſund). 
8° — Tochter Lisdeth des Schulvorſtehers Hrn. G. Sievert 


(Stettin). 
Kirchliches. 


finden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 


Geſammtgewinne: 125,000 Thaler. 
Gewinn⸗Aus zahlung ohne Abzug. 


bie, Looſe zu Einem Thaler pro Stu 


noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben. 


ſonals 

auf den 19. Februar 1868, Vormittags 
= A = 
n unſerem Gerichtslokale vor dem ten K 
0 erſcheinen. Nach Abhaltung ese; Termins eb wur 223 2 


: eeignetenfalls mit der Verhandlung üb 
Am Mittwoch, den 25. December (1. Weihnachtstag), verfahren 4 5 e des en Aud gr 3000 2 um bei der täglich ſteigenden Loos⸗Abnahme mit Sicherhei 
werden in den biefigen Kirchen predigen: Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 2 Mal 2000 auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können, wi 5 eit 
5 a nn rar ehe und pr} a 5 f - P en s D fchlennige. Beſtellung gebeten. ‚ wird um 
Be Brebiger Cee um 9 Uhr. eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke f . i 3 5 
> jerr Previger Pauli um 2 or, — — Heer, mee e Bat, 7 Be 2 Anmeldun, ya KERN 200, — n e Dom bau- Lotterie: 
Herr weneru-Supermenbent DE. u An 1 Uhr. raxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevoihnd Ne er ewinne mit ne 2 Biſchofgartengaſſe Nr. 29, — ren arter 7 
Die Beichtandacht am Dienſtag um 4 Uhr hält beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 0,000 Thaler. Cölu. nahe am Altern ur he 
— — —— — . ER . rc ’ 2 . 


es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts t 
Nobiling, Schönfeld, Juſtizrath Billerbeck und 
Juſtizrath Braſche zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


err Konſiſtorialrath Carus. 
0 In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Ubr. - 
Die 8 Dienſtag um 1 Uhr hält 
err Prediger Pauli. 

5 In der Johannis Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10½ Uhr. 

Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. : 
Die Beichtandacht am rg um 1 Uhr hält 
err Prediger Friedrichs. 

5 I u und PaulssKicche. 
Herr Duperintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. - 
Die Beichtandacht am Dienftag um 1 Uhr hält 

Herr Superintendent Hasper. 

In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Deicke um 5 Uhr. f 
Die Beichtandacht am Dienſtag um 2 Uhr hält 

Herr Paſtor Spohn. 

n der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 


Zur Weihnachtszeit empfehle mein zosses vollstä 
Ses, in allen Zweigen der Musik auf das Reichhaltigste na 


„Musikalien-Lager, verbunden  Leih-Institut, 
in Pränumerati i = 5 
ſtanden haben, vorzugehen. Es iſt der Wunſch, hiermit in Pränumerationsschein auf das Aboonement dürfte als ein 


ſo 855 als = bie jebigen ne und bie durch nützliches u. passendes Weinachtsgeschenk anzusehen sein, 
den Winter geſchmälerten Erwerbsverhältniſſe danern, fort: ö 
zufahren. Es ſoll ein nahrhaftes, ſchmackhaftes Eſſen E. = 1 LL 05 N 
; 9 
(Suppe) bereitet und das halbe Quart zu 1 Mr, das a. | 
ganze on a 10 8 . (früher Bote & Bock) 5 
dglich iſt, Toll au e Gelegenheit geboten werden, das 3 N . 
8 und Stelle zu verzehren. . Breitestrasse 29—30 (Hotel Drei Hvronen). 
Wenngleich nach dem Beſchluſſe der General⸗Verſamm⸗ i 
lung die noch ee ie ele e IE 
getretenen Vereins zur Lindernng der durc die Cholera Auction ur erſten — — 1 
pn eee ne Heller am Dienftag, den 24. December er., Vormittags 9%, Uhr, Köni [ Preuß. € dee 12 k 
—— * ſchon jetzt darauf Bedacht nehmen zu müͤſſen, um Kreisgerichts⸗Auctions⸗Local, über verſchiedene Gold- 0 5 AD terie in Berlin N 
fee Fehlbiite zu thun, wenn fie ihre geebrten a Jüberlachen, Ubren, mabagoni und birkene Möbel | mpieble Antheil⸗Looſe zu meinen bekannten feften 
der bee ga Pa den Biere 7 de d . eee 55 9 Br ee ein Cylinderbureau, Kleidungsſtücke, | Preifen, Pre ET —— 5 
rr Prediger edländer um 2 eichte. dem wirklichen Koſtenpreiſe un ifspre 101 2 RE 179 20 9 N 5 
ER a Kirche in der Neuſtadt: Suppe Beiträge, ſei es in 0 e (erden, = u Her Epi en, Ene en Kırac Max Men e . 42 1 
— — Nachm. 5 Uhr predigt Herr Paftor | Graupen, Reis ꝛc.), ſei es in Geld, zeichnen zu wollen. um 11 ½ Uhr: Topfgewächſe, darunter ein Gummibaum, NB. Der ein ei T. Stettin. 


Die Unterzeichneten ſind zuſammengetreten, um na 
dem Beſchluß einer am 21. d. M. abgehaltenen 3 
Verſammlung baldthunlichſt, hoffentlich jedenfalls gleich 
nach Neujahr mit der Errichtung einer oder mehrerer 
Suppenanftalten, in ähnlicher Weiſe wie dieſe früher be⸗ 


Jeder der Unterzeichneten wird bereit ſein, Geldbeiträge Palmen, Hyazinthen, V zige Hauptgewinn, welcher di } 
5 t u nehmen, inſonderheit aber der mitunterzeichnete ‚ Ha „Verontea und Ephen. Mal ena tetti 5000 % auf u | 
Konfurs-Gröffnung. Mende lp Abel. Ebenſo würde es erwünſcht fein, ern, Sreisgerihts-Secretair. Biebeum bei wir gegen, frühere Tote ah 
I bekannt. 


Königliches Kreisgericht iellei bereit erflä 

zu Anklam; wenn ſich vielleicht demnächſt noch Herren bereit erklären, 7 
Erſte Ab ialichen Controle bei Ausgabe des Eſſens Theil A 

R e ads a er! heil Beginn der Suppen-Anftalt und uc 10n 


den 20. December 1867, Mittags 12%, Uhr. Iwo diese eingerichtet wird, bleibt eine weitere Weröffent- 
4 wo dieſe eingerich zu Gollmitz bei Prenzlau 


ueber das Vermögen des Kaufmanns (Althändlers) lichung vorbehalten. 


Ausverkauf. 


Um mit meinem 


Meyer Lefevre zu Anklam if der kaufmänniſche] Stettin, den 23. Dezember 1867. über 35 8 a N 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zaplungs-Ginftellins V. Warnstedt. Rud. Abel. Barsekow. am 13 Februar, fene Gold⸗ 
auf den 18, dere mber 1867 feitgefeßt worden. Carl Becker. W. Ditimer. Mudelrh Perzeichni nar, Mittags 12 Uhr. : 

am einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann) Worschfeldt- Dr. Fränkel. Fried- erzeichniſſe werden auf Wunſch franco zuge⸗ und Silberwaaren⸗Lager 
©. lborſtein zu Anklam beſtellt. Die Gläubiger des Aüämder. Meindorf. Köhn. Kuhn. ſandt. G. Mehl 1 

9 werden aufgefordert, in dem Beben nem. rg Keys: Lichtheim., Men.. zu raͤumen, ſtelle ich daſſelbe hiermit zum 
3 N N ar udwig unn. inck. ch- 
den 27. December 1867, Vormittags kowsky. Johs. Quisterp. eie Ausverkauf. 


Bei guter und reeller Waare bietet ſich 


Oriainallooſe 1. Klaſſe 150. Königl. Preuß. x 
Hannoverscher Lotterie Gelegenheit. Einkäufe zu den allerbil⸗ 
ganze a 4 2 10 Se, halbe a 2 945 2 5 ligſten Preiſen auszuführen. Re⸗ 


Ihr: 
viertel a 1% 2%, Aa, offerirt und find dire paraturen und Beſtellun en werden 
zu beziehen durch die bisher ſolide und biüigſt gefertigt = 


Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 
Carl Kranz, 


Dr. Treuenfels. 


a 

; * Uhr 
in unſerm Gerichtslokal vor der 4 iar, Kreibrichter r Sp EIS reg ra ee 
Vasa ende ae fe n n Otirungen und 2 € 2 

> ge über die Beibehaltung di rwalters oder K | 
— 8 eines anderen eanftwelſtden Verwalter ab- le er el ung 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldn erſcheint täglich in 1½ Bogen groß Fol.⸗Format — 
batdteren oder anderen Sachen in Veſih oder g 5 an koſtet im 1. Quartal 1868 bei allen Bohauaften nur 
— oder welche an ihn etwas verſchulden, — ‚113% — Anzeigen in derſelben erhalten die muß» A. Molling in Hannover. 
geben, nichts an deuſelben zu verabfolgen oder zu ri bringendſte Verbreitung. 

en, Reifſchlägerſtraße 12. 


vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände nen — 
dies Anm 18. 101 as beſte Weihnachts⸗Geſchenk. Te — 
zum 18. Januar 18bs einſchliehlih D an f 9 an en Teen Neue Jugendſchriften in empfehlens⸗ = A ee, AN 


Gericht oder dem Verwalter aſſe Anzei ) verkau n u be- 
dem der M 1 
mad it lt i 5 3 9 zu “ ih eln von 2 Ir: an, fauber gebunden t it werther u. vorzüglicher Ausſtattu 9 3 585 i 


ebendahin zur Konkursmaſſe abzuli ; im Auftrage der Bibelgeſellſchaft der Das neueſte und 
ee, e nen. ce eber Heere Allele dentend berabgefetzten Preiſen Site 
5 *. — —— — ne 
lichen ee 3 den in ihrem Beſitz befind- Tin klübendes Mehlwaaren⸗ und Vorkoſt⸗Geſchäft in bei Dannenberg Dühr, 
gleich werden alle dis eile zu magen. mabrbafter Gegend Stettin if an einen zahlungeſic gen] Buch- u. Muſikalienhandlung in Stettin, 


Auſprn alle diejenigen, welche an die Maffe| Käufe v tänfern 
euch als Ronfursgläubiger machen wollen, hierhin Re y. U r a en Breiteſtraße 26 u. 27 (Hotel du Nord). 


Lederwaaren 
mit und ohne 
Stickerei 


empfiehlt 
N J. Sellmann. 


P00 a RETTET Kämme aller Art, 
7 Bürſten + Kleider-, Sammet-, Taſchen⸗ Kopf- Zahu⸗ 


Weihnachts- Fes Ausstellung. Alhambra 


1 C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 
g Alhambra. 
Großartige Auswahl geſchmackvoller, praktiſcher Gegenſtände, die ſich zu Geſchenken 
eignen, zu allerbilligſten Preiſen. 


Vorläufige Anzeige. 
Am Sonnabend, den 28. December 1867: 

A. Toepfer, sor£iceran Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen. 
I. Lager, Schulzen- u. Königsſtr.⸗Ecke. II. Lager, Kohlmarkt 12 u. 13. 


Première grande Redoute, 
bal masque. 


Das Nähere die Tagesannoncen und Anſchlagzettel. 

Entree für Herren a 12½ Gr, für Damen a 7½ Gr 
an der Kaſſe. 

Jedoch find Billets für Damen a 5 Sgr. und 
für Herren a 10 Sgr. vorher im Lokale und in den 
Handlungen der Herren Jaſtrowitz kleine Domſtraße 8, 
Moſes, kleine Domſtraß 14 u. 15, Löwenthal, Breite 


* 


en 53 Fr 8 = — = 4 Ein leichter eleganter Schlitten ſteht preiswerth auf] ſtraße 62, Gallert. Mönchenſtraße 19, Werner, Heumarkt 
— 2 ER 8 = = 5 So 2 er — dem Hofe der Germania zu ver kaufen. Er — . en een 8, re große 
B 8 u 2 — Aula = enden aaa? 1m mare ag | Laftadie 57, Meyer's Nachfolger, Schuſtraße 21, Berger, 
SS S 23 38% = S SE fas 4 K e. il verbarfen bag „ ee Granenfiraße 96, zn haben. Be 
SFr S Fa 2 3:8 => = 8 P G. Kettner 
S 32:58 SE „ S 22 N; EEE nn onder Keiler 
— SE 88 = SS — N 8 nder Eller 
mn 2 — — 2 * Yan 1 
= & a 8 N = “5 — =: = Bu * S. „= — — 2 Gegen ee eee und empfing heute eine Sendung 5 
= 82 OR S = 2 S 8 8 © = > D = . ä = “ Der von Herrn C. Klußmann zu Baſſum be⸗ delikater, ſehr fetter Kieler Bücklinge 
sa a 2 D — 5 = (> . & — zogene echte Mayer'ſche weiße Bruſtſyrup, und offerirt dieſelben billigſt, wie täglich fr. Auftern. 
SS 20 = 222 2 2 “ = u __.2 Ar 9 n D von welchem ich nach und nach 4 halbe Flaſchen F c nn 
331338 8 = 325 „ 2 2 2 22 8 — he gebraucht habe, hat mir bei einem hartnäckigen Stettiner Stadt⸗Th cater 
* Er RE 2: 8 5 2 5 > \ — u 2 8 — Katarrh mit Blutbrechen, nach welchem noch ein — £ + 
ar = 8 2 2 — 2 - 2 2 D = 1 a © P3 beftiger andauernder Huſten folgte, beſonders gute Dienftag, den 24. Dezember 1867, bleibt die Bühne 
8 u 5 5 8 2 Ei a — 8.— 8 2 2 2 25 Dienfte geleitet ale 10 ihn für eins der geſchloſſen. 
wen. 8 8:5 = wa — 2 2 8 — 2 2 beſten Mittel bei ſolchen Leiden. * 
— 8 3 3: 82 im Me Vermiethungen 
E DEN — > — em — 2 2. Baſſum, im März 1867. j gen, 
SS S S5 D 5 DS 2 88 S 5 A. Focke, Techniker. Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist g- 
= m 3 8 2 on E 2 8 — 2 6 Zu = Alleinige Niederlagen für Stettin bei gleich oder später eine elegante Wohnung 
S Tip — se 2 9 2 — 2 = 2 A — Fr. Riehter, gr. Wollweberſtr. 37—38. von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
. * 8 = — A 2 — 2 0 ud Br mr E II. Lewerentz, Reiſſchlägerſtr. 8. Versetzung zu vermiethen. Näheres parterre bei 
2 7 > 3 PR Ri 2 ee S E R * Ed. Butzke, Laſtadie 50. A. Müller. 
S — 2 2 — — E CTT 
8 8 = — N 7 
2 88 28 S* a Roßmarkt 4 iſt sin Laden z. verm., 
8 828 zer Ausverkauf Dienfb und en e e 
= f Se in junges gebildetes Mädchen, welches die weibliche 
Meine von dunkel gewordenen mahagoni Nähtiſchen, Ko⸗ Landwirthſchaft praktisch erlernt, im Kochen wie in der 
0 8 Inne er andre: SUERRL äller Holländerei gut erfahren, bereits ſelbſtſtändig gewirth⸗ 
r. Domſtraße 18. . ! — Iſchaftet, ſucht unter Vorlegung ſehr empfehlender Zeugniſſe 
zu Oſtern eine andere Stelle. Hierauf Reflectirende wollen 
\ N 3 ſich zunächſt an die Redaction dieſes Blattes wenden. 
N u C 
> Weihnachtsgeſchenken eee 
von l ) s + d 


Honig: und Zuckerkuchen, 
Marcipan Zuckerfiguren, 
Schaum⸗ und Vaumconfect 


in reicher Auswahl empfehle ich ger geneigten Beachtung. 


Auf 1 Thlr. Zählwaare 5 Sgr. Rabatt. 
Pfeffernüſſe in bekannter Güte a Metze 10 Sgr. 


Ph. Grauert, 


Schuhſtraße 22 und Breiteſtraße 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
empfehle ich mein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 


Präsentirbretter, Armleuchter, Spiel-, ö 
Tafel- u. Handleuchter, Caffee- u. Thee- 
kannen, Sahnengiesser, Tafel-Aufsätze, 


Zahnstocherstander, Schreibzeuge etc, 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 


22 
FS : [4 * 
0 : Alfenide - Essbestecke 


von Ch. Christofle & Co. in Paris und anderen renommirten Fabriken. 


W. Ambach, Scnbſtaße, vis-a-vis ber Domite. 5X, 
Alte Gold» und DI 


V Aus wahlſendungen und Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 


Alen de- und Neusilber-Waaren, 


41 u. 42. 
N 


Franz. u. deutſche Handſehnhe, 
Cachenez, Cravatten, 
Cigarren⸗Etuis, Porte⸗ 


monnaies, Gummiſchuhe 
und Modeweooren 
empfieblt 


Mathilde Neubauer, 


46, Breiteſtraße 16. 


Neue Sendungen gediegener und eleganter 
Petroleum- Küchen-, Flur-, Tisch- 
Lampen und Armleuchter 
empfing in reicher Auswahl und offerirt unter Ga- 

ran tie Anna Horn geb. Nobbe. 


Weihnachts-Lichte und farbige Glaskugeln 2u 
Christbäumchen, Kerzen in Wachs, Parafin und 
Stearin aus den besten Fabriken; neue Wall-, Para- 
und Lambertsnüsse; feinste chin. Thee’s; echt im- 
portirten Rum, Arrac und Cognac, sowie ein reich- 
haltiges Lager feinster Parfumerien offerirt 

Anna Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


EEE En ˙ A —T—dT——Ä—X—X—X—X—— 
Der billigſte Hausarzt find Geſundheits⸗Filgſchuhe und 
Stiefeln zum Preiſe von 7½ Hr bis 1 % 10 Ar Meine 
bekannten Bulskinſchuhe verkaufe ich jetzt von 20 e an 
bis 1 %, Gummiſchuhe 22½ , Ungarftiefel, waſſer⸗ 
dichte, von 1 % 10 Ar bis 2 % 10 .. Knaben⸗ 
ſtulpenſtiefel von 1 * 25 Gr an. Herrenſtiefel von 2%. 
15 H an, mit Doppelſohlen 3 % 10 . Beſtellungen 
werden auf Drei⸗Monatsrechnung ausgeführt. 
C. Hoffmann, 
Schnlzenſtraße 23, Selbſtſabrikant. 


bei C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41, 
Die engliſche Geſundheits⸗Sohle, genannt 
Cork-Sock, 
ein ſicheres Schutzmittel gegen naſſe und kalte Füße, ferner 
ilz⸗, Noßhaar⸗ und Stroh⸗Sohlen empfiehlt 
. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 
eee eee e eee 


Für Leidende. 


nach - und Colberg: 


Eiſenbahnen und Poſten. 
in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 33 m. Prorg. II. 12 u. 6 . 


Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Kouries-er 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 


nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Borm. II. 9 u. 58 N. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittage (Conrierzug) 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen“ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und beg 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. ua 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 
tow a. R. 
I. 7 u. 30 M. Vorm⸗ 
. 11 u. 32 Min. Vormitttgs ( Comierzug 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaft : 
I. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau) 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg · 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm⸗ 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham‘ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau), IV. 7 U. 55 M. Ab 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. IHM. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm⸗ 
IV. 10 U. 58 M. Abends. « 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 N- 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II U. 54 M. Borul 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Pof-n u. Kreuz)! 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Bor. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 N. 


Blumenvasen, Butterbüchsen, Wein- Winterhandſchuhe Abende. 

22 ? 2 9 ) 7 Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk:; 
Kühler, Flaschen- u. Gläserteller, Tisch- für Kinder 4 Ar, Damen 6 Ar, Herren 7%, pr aufwärts, den f. § U. 30 M. — II. 5 37 Nr. Nochm. 
glocken, Zuckerdosen, Rauchserviee, Slacee-Handjchuhe (Eitzug). 


von 8 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mors, 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hambur⸗ß 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittage 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 
Poſten. 
— wis 
Kariolpoſt nach Pommerensdor . 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Un 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früp. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Min / 
5 U. 50 M. Nachm. 


>, Silberſachen werden in Zahlung genommen. 5 > Lange litt ich an Unterleibsſchwerden und 0 

2) GIB 2 9 2 2 2 0 2 9 [ar DIE 652) GDK 1 4 f . bow und Züllchow 11 u. 45 M. Dr 

o 0 22.0927 Oo E-RBLIO ERDE OERDEI HIER 22 wunden Füßen. Da las ich in Zeitungen, daß Votenpaſt vfl 30 J N 

8 RN TERN e l — Herr J. Adler in Woldegk verſch. Leiden Botenpoß nach Pen 11 Uu. 55 M. Bm. u. ö l. 
heile; ich wandte mich an dieſen und erhielt, M. Nachm. 


Die Möbel⸗, Spiegel⸗ u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 


obgleich demſelben unbekannt, ohne Poſtvorſchuß 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 


. Domfir. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel une Sa einige Flaſchen, nach deren Gebrauch! Be Perſonenpoſt nach Pain 5 Arte M. Nm. 4 
Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drill anz geſund befinde. J. Barkho Kariol o Min. fr. 1¹ 
Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras- und Noßhaar⸗Matratzen in aröhter Auswahl zu jebr billigen Preiſen. eke Nd Schlachtermeſſer in Braſſow. De ER PU 

£ —— Kariolpoſt von pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. fr 
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Ende Dezember beabſichtige ich die noch vorhandenen Waarenbeſtände 
zur Auction zu bringen. 

: Ich empfehle dem geehrten Publikum eine große Auswahl Galanterie- u. Spiel-Waaren, 
ſowie andere nützliche Gegenſtände, welche ſich beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, zu und 
unter dem Koſtenpreiſe. 

Die Ladeneinrichtung kann erſt nach der Auetion verabfolgt werden. 
J. Sellmann, Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 


Auction. 


| LE EI Nuction. 


ufa 


Näumaſchinen 


verſchiedener Syſteme und Conſtruction hält: 


W. Steinbrink, 


Mönchenſtraße 27—28. 


fr. „ 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min, MN. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 

Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. vorm 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 300M. 

und 7 Uhr 30 Min. Nachm. bers. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. 

u. 5 U. 50 Min. Nachm. 
Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm 


